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1 Über dieses Handbuch
Dieses Handbuch wendet sich an den Anwender von PlanChexX.net, d.h. einer Person, die mit Hilfe von PlanChexX.net Reinigungspläne für Ecolab-Kunden oder interne Standardreinigungspläne erstellt. Daher sind nur die für diesen Personenkreis relevanten Funktionen in diesem Handbuch beschrieben.

Viele über die hier beschrieben Funktionen weit hinausgehende Möglichkeiten werden von Administratoren genutzt, um dem Anwender fertige Lösungen anzubieten, eine einheitliche Systemerscheinung zu gewährleisten und es dem Anwender ermöglichen, sich auf das für ihn und den Kunden wesentliche zu konzentrieren.

Die Systemadministratoren werden separat ausgebildet, um die weitergehenden Funktionen in ihren Zuständigkeitsbereichen ausüben zu können.
2 Systemanforderungen
Um mit dem Ecochexx PlanChexX System zu arbeiten, ist sicherzustellen, dass alle PCs, auf denen mit dem System gearbeitet werden soll über den Microsoft Internet Explorer mindestens in der Version 5.5 und dem Adobe Acrobat Reader in der Version 5 oder höher verfügen.

Bildschirmauflösungen unter 1024 x 768 Pixel zeigen nicht die gesamte Anwendung. Um die Bildschirmauflösung einzustellen nehmen Sie Kontakt mit Ihrer IT-Abteilung auf.
3 
Einloggen
Zum Einloggen in das System gibt man die Webadresse www.PlanChexX.net ein; die Startmaske wird geöffnet.
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Anwendername und Paßwort werden, wie von Ecolab zur Verfügung gestellt, in die dafür vorgesehenen Felder der Maske eingegeben. Eine zusätzliche Absicherung wird durch die optionale Eingabe eines gut zu merkenden Datums gegeben.
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Soll dieses Datum nicht auf der Grundeinstellung des 1/1/1930 belassen worden sein, sondern durch den Systemadministrator individuell als zusätzliche Zugangssicherheit personalisiert worden sein, muß das persönliche Datum durch Mausklick auf die entsprechenden Dropdown Menüs eingegeben werden. Durch Scrollen in den sich jeweils öffnenden Listen kann die gewünschte Zahl hervorgehoben und durch Klick mit der linken Maustaste ausgewählt werden.
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4 Grundlagen der Navigation
Nach erfolgreichem einlogen ins PlanChexX System wird die Ausgangsmaske angezeigt.
Merke:
Diese wird je nach Anwender unterschiedlich gestaltet sein, weil sich der sichtbare Inhalt nach den vergebenen Anwenderrechten richtet. Diese werden beim Einrichten des Systems vom zuständigen Administrator vergeben. 

Es wird voneinander abweichende Zugriffrechte für individuelle Anwender geben, die vom kompletten Zugriff auf alle Module und Funktionen über den Ausschluß bestimmter Module oder eingeschränkter Funktionalität innerhalb der Module reichen. Eingeschränkte Funktionen werden deaktiviert oder ausgeblendet.
Das Maskenlayout ist durch alle die gesamte Anwendung gleich und verfügt über vier Hauptbereiche:
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	Links im Fenster befindet sich ein Navigationsindex für das System. Dieser enthält maximal sechs Module:
Die Anzahl der sichtbaren Module im Index hängt von den individuellen Zugriffsrechten ab.




Die Schaltflächen (Funktionstasten, Befehlstasten) für Aktivitäten sind oben auf der Maske positioniert; jede enthält eine Beschreibung. Diese Schaltflächen steuern die Funktionalität des Systems und ermöglichen eine effiziente Navigation. 
Merke:
Im gezeigten Beispiel stehen drei Schaltflächen noch nicht zur Verfügung und erscheinen daher nur schwach grau. 
Eine Anzahl von Filtern wird zum Lokalisieren spezieller Daten zur Verfügung gestellt. Die Fil​ter sind unter den Schaltflächen für die Aktivitäten angeordnet und werden durch Mausklick auf den abwärts zeigenden Pfeil aktiviert, wodurch eine Optionsauswahl angezeigt wird:
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Der gesamte Bereich unterhalb der Filter steht für Informationen zu Verfügung, die in Abhän​gigkeit von den eingesetzten Filteroptionen aus den Auswahlmenüs angezeigt werden:
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Hierbei ist stets zu beachten, daß ohne das Häkchen in der Box „Anzeigen“ das Informations- oder Listenfeld stets leer bleibt. Das Häkchen wird durch einfachen Mausklick auf die Box ge​setzt:
5 Betriebsstätten, Produktionsbereiche Produktionsanlagen
Um kundenspezifisch bestimmte Hygieneverfahren Betriebstätten, Produktionsbereichen und Produktionsanlagen zuordnen zu können sind zunächst einmal für einen Klienten (Kunde, höchste Hierarchieebene – 1. Klient, 2. Produktionsbetrieb, 3. Produktionsbereich, 4. Produk​tionsanlage) anzulegen. Während der Klient zentral durch einen Administrator angelegt wird, werden die Substrukturen durch den lokalen PlanChexX-Experten gepflegt.
5.1 Anlegen von Betrieben, Produktionsbereichen und Produktionsanlagen
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	Das Anlegen neuer Produktionsbereiche oder Produktionsanlagen in einer Produktionsstätte wird durch Klick auf den Hauptmenüpunkt „Verwaltung“ gestartet.
Es werden nun alle dem entsprechenden Anwender zugebilligten Zugriffe auf die Funktionen im Administrationsmenü angezeigt. Dies sind in der Regel natürlich nicht so viele Möglichkeiten wie hier dargestellt – diese stehen in solchem Umfang nur Administratoren zur Verfügung.

Im vorliegenden Fall ist nun auf den Menüpunkt „Klient & Betrieb Setup“ zu klicken, um Abteilungen und Produktionsanlagen einer Betriebstätte anzulegen.

Anmerkung:

Ein Klient wird in der Regel von einem Systemadministrator an​gelegt. Dabei wird auch festgelegt, wie viele Betriebstätten die​sem Klienten zugestanden werden. Die Betriebstätten können dann im Rahmen der Zulassungen von einem autorisierten An​wender angelegt werden.
Als erste Handlung muß der Anwender aus dem Aus​wahlmenü „Klient Name“ einen Klienten auswählen. Hier kann der Anwender wiederum nur die Klienten sehen, auf die er auch eine Zugriffberechtigung hat.
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Die Maske „Klient & Betrieb Setup“ teilt sich in drei Bereiche. Der erste Bereich ist den Pro​duktionsbetrieben oder Produktionsstätten vorbehalten, der zweite den Produktionsbereichen im jeweiligen Betrieb und der dritte den Produktionsanlagen in einem Bereich.
Zunächst ist nun eine Betriebstätte anzulegen. Die geschieht durch Mausklick auf die Schalt​fläche >>Neuen Betrieb Hinzufügen<<:
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Es wird eine Eingabemaske geöffnet mit deren Hilfe der neue Betrieb näher spezifiziert wer​den kann. Hier ist in der ersten Zeile der Name des Betriebes einzugeben und in der zweiten Zeile mittels des Auswahlmenüs das Land zu wählen ist, in dem der Betrieb sich befindet. Die übrigen Felder sind optional auszufüllen.
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	Nach Eingabe der gewünschten Daten wird der Betrieb mit dem Befehl >>Speichern<< angelegt und erscheint im Bereich „Pro​duktionsbetriebe“. Die Eingabe des Landes hat hier nicht nur in​formative Bedeutung, sondern eine Steuerfunktion. Es werden später bei der Erstellung der Rei​nigungspläne für diesen Betrieb gezielt nur die Reinigungsmittel, die lokal zur Verfügung stehen zur Auswahl angezeigt. Ebenso erscheinen alle Piktogramme und Symbole mit Untertiteln in der Landessprache.



Nun können für den Betrieb 1 Produktionsbereiche definiert werden. Dazu klickt man nun zu​nächst auf den Betrieb. Im Fenster für die Bereiche erscheinen der Name des Betriebes und der Hinweis „Keine Bereiche definiert“. Durch Klick auf >>Neuen Bereich Hinzufügen<< können nun Produktionsbereiche für den Betrieb 1 definiert werden:
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Hier muß lediglich ein Name für den Bereich angegeben werden. Danach wird das Fenster mit >>Speichern<< geschlossen.
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Analog zum Anlegen des Bereiches können nun durch Mausklick auf den soeben angelegten Produktionsbereich 1 zu diesem wieder diverse Produktionsanlagen zugeordnet werden:
[image: image21.png]Klient & Betrieb Setup

Kiert eme [Dietmars Clert =

Procuionsbelriebe

Bereiche

Dietmars Client

Netien Betrish Hinzufigen
(@~ Betient
(@ / Betieh?2

@ v Betien3

Betrieb 1

Newen Bereich Hnzufigen
(@~ Produkionsbereich 1.
(@ v Produkionsbereich 2
(@ v Produktionsbereich3
(& + Reinigungsraym




1. Klicken auf den Produktionsbereich

2. Es erscheint >>Neues Anlagenteil Hinzufügen<< und „Kein Anlagenteil definiert!“

3. Per Mausklick auf >>Neues Anlagenteil Hinzufügen<< Eingabemaske öffnen

4. Eingabemaske ausfüllen:
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	Die Eingabemaske für Produktions​anlagen ist nun wieder komplexer gestaltet weil die Angaben aus dieser Maske auch an anderer Stelle für Wartungsaufgaben genutzt werden. Alle Angaben bis auf eine Bezeich​nung der Anlage sind allerdings op​tional.

Beispiel für eine komplett ausgefüllte Maske zum Anlegen einer Produkti​onsanlage (hier eine Abfüllanlage für 200 L Fässer):




Merke:
Die Anzahl von Produktionsbereichen und Produktionsanlagen unterliegt keiner Be​schränkung. Neue Produktionsbereiche und Produktionsanlagen können zukünftig jederzeit zugefügt werden. 

5.2 Editieren von Betrieben, Produktionsbereichen oder Produktionsanlagen
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In diesem Beispiel wurden für den Klienten drei Produktionsstätten (Betriebe), mit Produkti​onsbereichen und darin befindlichen Produktionsanlagen angelegt. Vor allen Objekten befin​den sich jeweils ein Buchsymbol und ein grünes Häkchen. Diese Symbole haben folgende Funktion:

Durch Klick auf das Buchsymbol links neben den Einträgen öffnet sich eine Maske zum Bear​beiten der gespeicherten Details:
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Diese Bearbeitungsmasken entsprechen inhaltlich den Eingabemasken und ermöglichen so eine komplette Überarbeitung der gespeicherten Informationen.
Nachstehend die Bearbeitungsmasken für den Bereich (links) und die Anlage (rechts):
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Es werden die gewünschten Än​derungen in den entsprechen​den Feldern vorgenommen und durch Klick auf >>Speichern<< wird die neue Beschreibung ak​tiviert.
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5.3 Deaktivieren und Aktivieren von Betrieben, Bereichen und Anlagen
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	Eine wichtige Funktion erfüllt auch das grüne Häkchen. Da Plan​ChexX ein dokumentensicheres System ist, können keine Daten, die einmal eingegeben wurden, entfernt werden, um somit z.B. eine Rückverfolgbarkeit zu ermöglichen. Damit dies nicht zu einer Datenflut führt, können nicht mehr benötigte Objekte aber jeder​zeit deaktiviert werden, indem man auf das grüne Häkchen klickt. Es erscheint die nachstehende Meldung:
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Bestätigt man diese Meldung nun mit >>OK<<, verwandelt sich das Häkchen in ein rotes X und alle Bereiche sowie die zugeordneten Anlagenteile werden auf dem Bildschirm gelöscht:
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Dies heißt dann lediglich, daß sie nicht mehr zur Verfügung stehen, um ihnen z.B. Reini​gungspläne zuzuordnen. Ihre gesamte Historie bleibt jedoch im System erhalten und kann ab​gerufen werden. Dies wäre nicht möglich, wenn man Objekte komplett löschen würde.
Dazu ist der Prozeß reversibel – klickt man nun wieder auf das rote X erscheint die Meldung:
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Bestätigt man diese Meldung mit >>OK<<, erscheinen alle zugehörigen Betriebsobjekte wie​der in den Listen:
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Merke:
Durch die Deaktivierung eines Produktionsbereiches werden auch alle zugeordneten Produktionsanlagen deaktiviert. Deaktivierte Positionen werden nicht länger ange​zeigt und stehen an keiner Stelle im System mehr zur Verfügung. Man nutzt diese Option, wenn ein Eintrag nicht mehr benötigt wird. 
Selbstverständlich können auf diese Art auch lediglich Produktionsbereiche eines Betriebes oder auch nur ein Anlagenteil in einem Bereich deaktiviert oder aktiviert werden.

Der Zugriff in dem hier beschrieben Bereich hängt sehr stark von den zugewiesenen Rechten des Anwenders ab. Meist werden auch die Betriebsstätten zentral administriert. Der Anwender hat dann nur noch Zugriff auf die Bereiche und die Anlagenteile. In der Regel ist dies auch völ​lig ausreichend für Ecolabmitarbeiter, die für ihre Kunden mit PlanChexX Reinigungspläne er​stellen oder anpassen.

6 Management der Verfahren
Die Maske zum Management der Verfahren öffnet sich standardmäßig beim Einloggen in das PlanChexX-System. Mit diesem Modul können neue Hygieneverfahren angelegt oder bereits bestehende Verfahrensbeschreibungen bearbeitet werden.
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Ein wichtiger Schritt im Management der Verfahren ist die korrekte Zuordnung neuer Verfah​ren zu einem Klienten, dessen Betrieb(en), Bereich(en) und Anlage(n). Eingegebene Verfah​ren können jederzeit angesehen oder bearbeitet werden, nachdem sie durch Wahl von „Klient”, „Produktionsstätte”, „Produktionsbereich” und „Produktionsanlage“ herausgefiltert wurden.

Merke:
Bevor man eine neues Verfahren eingibt, sollte man sicherstellen, dass die zugeord​nete Produktionsanlage bereits in der Struktur der Produktionsstätte existiert. Ist dies nicht der Fall, so verfährt man wie im Kapitel 5 beschrieben und legt die Strukturen entsprechend an. 

6.1 Erstellen eines neuen Verfahrens
Zur Erstellung eines neuen Verfahrens klickt man auf die Schaltfläche >>Hinzufügen<< in der Maske „Verfahren Management“ Dadurch wird die Maske “Neues Verfahren” geöffnet.
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Zuerst werden nun Klient, Betrieb, Bereich und Objekt (Produktionsanlage, Teil einer Anlage, etc.) in die Maske durch entsprechende Auswahl aus den Menüs eingetragen:
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Hier wurden Klient, Betrieb, (Produktions-)-Bereich und Objekt, für die das Verfahren er​stellt werden soll, mittels der Auswahlmenüs gewählt. Das System kann nun das neue Verfah​ren mit der gewählten Produktionsanlage verbinden.
Das Freitextfeld “Referenz” ist kundenspezifisch und kann dazu verwendet werden Verfahren bei Bedarf mit anderen Informationen, Dokumenten, oder Anlagen in Verbindung zu bringen. Es kann jede beliebige, alphanumerische Zeichenfolge eingegeben werden.
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Die “Typ” Option wird in erster Linie genutzt um die Art des Verfahrens, welches erstellt werden soll, einem Ecolab Food & Beverage Geschäftsfeld zuzuordnen (Food, Flow, Andere). Speziell für Membrancare wurden die Hauptfiltrationsarten hinzugefügt (Mikrofiltration, Ultrafil​tration, Nanofiltration und Umkehrosmose).

Die Zuteilung einer Zuständigkeit für das Reinigungsverfahren ist obligatorisch und wir durch entsprechende Auswahl aus dem Menü “Zuständig” vorgenommen. Hier wird angezeigt wer voraussichtlich für die Hygieneaufgabe, die auf dem beschrieben Verfahren basiert, verant​wortlich ist. Die Liste enthält eine große Auswahl verschiedener Optionen. Stehen dennoch benötigte Titel nicht zur Verfügung, können diese auf Anfrage von einem lokalen Administrator zugefügt werden. In erster Linie sollten hier die für den erstellten Reinigungsplan verantwortli​chen Positionen genannt werden (Hygienemanager), es können aber durchaus auch die aus​führenden Positionen genannt werden (Maschinenführer).
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Das Eingabefeld „Frequenz“ ermöglicht die Eingabe einer Wiederholungsrate für die Reini​gungsaufgabe, z.B. „einmal täglich“, „dreimal pro Woche“, usw. Die Eingabe in dieses Frei​textfeld ist verbindlich: 
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Das Eingabefeld “Checkliste” bietet die Wahl von täglich, wöchentlich oder monatlich. Es ist eine dieser Optionen zu wählen damit EcoChexX zu dem Verfahren automatisch Checklisten zur Dokumentation der Reinigungskontrolle bereitstellen kann. Diese Checklisten können später gedruckt und in Form von Arbeitskarten ausgegeben werden. Werden Prüfblätter meh​rerer Wiederholungsfrequenzen gewünscht, kann man mehrere der Auswahlkästchen markie​ren:
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Das Eingabefeld “Ausrüstung” wird benutzt, um alle Gerätschaften aufzuführen, die zur Durchführung des Hygieneverfahrens benötigt werden, wie z.B. Bürsten, Eimer, Schaumanla​gen, usw. Es handelt sich um ein optional auszufüllendes Freitextfeld. Wenn die eingegeben Information die Feldgröße überschreitet, werden automatisch die Laufbalken des Feldes akti​viert, um auch umfangreichere Listen aufzunehmen:
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Das Feld “Typische Rückstände” wird zur Beschreibung der beim Verfahren üblicherweise angetroffenen Verschmutzungen benutzt. Dieses Feld ist optional und erfordert nicht zwingend eine Eingabe:
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Für jedes Verfahren können maximal zwei “Dokumentverweise” gewählt werden. Diese wer​den sinnvoll genutzt, um Bezug auf andere Dokumente zu nehmen die von Relevanz für diese Verfahren sind, z.B. eine Betriebsanweisung (BA), die einen erweiterten Bereich der Sicher​heitsaspekt abdeckt oder eine Arbeitsanleitung zum Zerlegen einer Apparatur, usw. 

In den rechts daneben stehenden Freitextfeldern kann eine nähere Bezeichnung dieser er​gänzenden Dokumente angegeben werden, z.B. eine Registriernummer, ein Datum, etc.
Hier wird auf eine Betriebsanweisung N° ABN-435, Erstellungsdatum: 18.Sept. 2007 verwie​sen:
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Das Feld “Spezielle Anweisungen” wird benutzt, um alle Punkte abzuhandeln, die unbedingt vor, während oder auch nach dem Verfahren zu beachten sind, z.B. Sicherheitsaspekte oder Hinweise auf mögliche Kontamination anderer Bereiche durch unvorsichtige Vorgehensweise bei der Reinigung, etc. Es handelt sich um ein Freitextfeld mit Laufbalken, um auch längere Texte aufzunehmen. Der eingegebene Text erscheint stets in rot, sowohl auf dem Bildschirm, als auch im Druck:
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Das Auswahlmenü “Zusatzschutz” (persönliche Schutzausrüstung) ermöglicht die Auswahl eines oder mehrere Elemente. Zur Auswahl mehrerer Elemente wird die <Strg>Taste ge​drückt, während mit der linken Maustaste die gewünschten Elemente markiert werden. 
Merke:
Bereits bei der Produktauswahl zum Verfahren wird die laut Sicherheitsdatenblatt zur Handhabung des Produktkonzentrates erforderliche Schutzausrüstung automatisch vom System hinzugefügt. Die Auswahl „Zusatzschutz“ wird dann genutzt, wenn zu​sätzliche Schutzausrüstung, z.B. in der Anwendung, als notwendig erachtet wird.
Damit sind alle Eingabefelder abgearbeitet und der Anwender kann nun mit dem eigentlichen Verfahren beginnen.
6.1.1 Definition der Verfahrenschritte
Jedes Verfahren kann eine unbegrenzte Zahl von Schritten haben. Die Schritte werden be​nutzt, um die erforderlichen Aktionen und deren Abfolge im Verfahren festzulegen. Es gibt keine Einschränkung der Textlänge bei der Beschreibung der Schritte.
Für jeden Schritt können bis zu vier Produkte gewählt werden. Nach der Auswahl eins Pro​duktes importiert das System automatisch die korrekten Gefahrensymbole, die Klassifikation des Produktes (sauer, neutral, alkalisch) und die persönliche Schutzausrüstung, die laut Si​cherheitsdatenblatt bei der Handhabung des konzentrierten Produktes erforderlich ist. Diese Informationen werden im fertigen Dokument angezeigt.
Die Produktauswahl und die Auswahl der Symbole sowie die Sprache deren Beschreibung wird automatisch dem Standort des angegebenen Produktionsbetriebes angepaßt (siehe Ka​pitel 5.1, Seite 8)
Die erste, erforderliche Aktion ist die Auswahl eines Piktogramms für den ersten Schritt des Reinigungsverfahrens aus dem Auswahlmenü der Piktogrammbibliothek.
6.1.1.1 Die Piktogrammbibliothek
Zum leichten Auffinden im Menü folgt die Benennung der Piktogramme der Konvention stets den Gruppenbegriff voranzustellen. Dadurch werden zu einem Verfahren gehörende Symbole auch stets zusammenhängend und alphabetisch geordnet aufgeführt.

Merke:
Aus Gründen der Systemhistorie befinden sich noch veraltete Piktogramme im System. Dies betrifft aber nur die Zentralbibliothek und die englische Bibliothek (UK). Sollte ein Anwender (Administrator) auf ein solches Piktogramm stoßen, so ist er dringend an​gehalten dies keinesfalls mehr zu verwenden! Alle Verfahren sind unbedingt nur noch mit den neuen Piktogrammen zu erstellen. In alten Verfahren bitte die Piktogramme bei Änderungen Zug um Zug gegen die neuen austauschen!

6.1.1.1.1 CIP-Piktogramme
	Piktogramm
	Bibliotheksname
	Verwendung
	
	Altes Piktogramm
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	CIP Allgemein
	Wenn ein CIP-Schritt nicht nä​her definiert werden soll
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	CIP Vorspülung
	Alle Spülschritte verwenden das gleiche Symbol
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	CIP Reinigung
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	CIP Zwischenspülung
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	CIP Desinfektion
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	CIP Nachspülung
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6.1.1.1.2 COP-Piktogramme
COP (Cleaning Off Place) steht hier in Stellvertretung aller mittels „Schaumreinigungsgeräten“ durchgeführten Verfahren, sei es nun ein Schaum-, TFC-, oder Sprühverfahren. Der Begriff der Reinigung offener Flächen wurde bewußt nicht verwendet, da diese ja auch z.B. mit Schrubbern, Bürsten und Muskelkraft rein manuell gereinigt werden können.

	Piktogramm
	Bibliotheksname
	Verwendung
	
	Altes Piktogramm

	[image: image65.jpg]



	COP Vorspülung
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	COP Schaumreinigung
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	COP Schaumreinigung mit Desinfektion
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	COP Zwischenspülung
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	COP Schaumdesinfek​tion
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	COP Sprühdesinfektion
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	COP Nachspülen
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6.1.1.1.3 Vorbereitung zur Reinigung Piktogramme

	Piktogramm
	Bibliotheksname
	Piktogramm
	Bibliotheksname
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	Vorbereitung Zur Reinigung Nahrungsmittel Entfernen
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	Vorbereitung Flüssigkeiten Ent​fernen
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	Vorbereitung Schutzkleidung Anlegen
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	Vorbereitung Vom Stromkreis Trennen
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	Vorbereitung Produktionsre​ste Entfernen
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	Vorbereitung Demontage

	[image: image82.jpg]



	Vorbereitung Grobschmutz entfernen
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	Vorbereitung Schmutzschaber


6.1.1.1.4 Nachbereitung Piktogramme
	Piktogramm
	Bibliotheksname
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	Nachbereitung Trocknen (Wasserschieber)
	

	[image: image85.jpg]



	Nachbereitung Trocknen Heißluft
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	Nachbereitung Reinigungsgeräte Lagern
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	Nachbereitung Checkliste
	Ausfüllen einer Checkliste nach der Reinigung


6.1.1.1.5 Manuelle Reinigung Piktogramme

Manuelle Reinigung als klassische Reinigung mit Schrubber, Putzlappen und Bürsten – also Methoden, bei denen Muskelkraft eine Rolle spielt. Schaum- und Hochdruckreinigung sind hier ausgenommen, obwohl sie auch manuell durchgeführt werden können (aber auch als automa​tische Variante vorkommen).
	Piktogramm
	Bibliotheksname
	Verwendung
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	Manuell Reinigung Allgemein
	Unspezifisch: Reinigung von Hand.. Er​setzt ein unspezifisches, altes Symbol. In neuen Reinigungsplänen nicht verwenden!
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	Manuell Reinigung
	Reinigung von Hand
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	Manuell Reinigung & Desinfektion
	Kombinierte Reinigung & Desinfektion von Hand
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	Manuell Desinfektion
	z.B. Wipes
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	Manuell Sprühdesinfektion
	z.B. Alcodes
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	Manuell Trockenreinigung (Va​kuum)
	Einsaugen von Produktionsresten


6.1.1.1.6 Tauchverfahren Piktogramme
	Piktogramm
	Bibliotheksname
	Bemerkung
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	Tauchverfahren Reinigung
	Verfahren in Tauchbädern oder Verfahren mit Füllen der kompletten Anlage mit der Anwendungslösung.
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	Tauchverfahren Reinigung & Desinfek​tion
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	Tauchverfahren Desinfektion
	


6.1.1.1.7 Zirkulation Piktogramme
Reinigungsverfahren mit Zirkulation der Anwendungslösungen im Reinigungsobjekt durch Umpumpen (Filter, Wärmeaustauscher, Leitungssysteme, usw.). Symbole identisch mit CIP.
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	Zirkulation Vorspülung
	Bei allen Spülschritten wird das gleiche Sym​bol verwendet.
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	Zirkulation Reinigung
	

	[image: image99.jpg]



	Zirkulation Zwischenspülung
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	Zirkulation Desinfektion
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	Zirkulation Nachspülung
	


6.1.1.1.8 Hände Hygiene Piktogramme
	Piktogramm
	Bibliotheksname
	Piktogramm
	Bibliotheksname
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	Hände Waschen
	[image: image103.jpg]



	Hände Hautschutz
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	Hände Trocknen
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	Hände Mano Center Hygiene
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	Hände Desinfizieren
	
	


6.1.1.1.9 Spezielle Verfahren und Sonderzeichen
	Piktogramm
	Bibliotheksname
	Piktogramm
	Bibliotheksname
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	Hygieneschleuse
	[image: image108.jpg]



	Fußbekleidung Automatische Reinigung
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	Kleinteile Reinigung
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	Fußbekleidung Durchgangsbecken
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	Sterilisation
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	Fußbekleidung Reinigung
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	Vakuumreinigung
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	Arbeitskleidung Reinigung
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	Info Allgemein
	Unspezifisch: möchte der Anwender eine Aktion oder An​weisung als eigenen Schritt in einen Reinigungsplan ein​geben, ist immer ein Piktogramm erforderlich. In solchen Fällen kann man das Info-Piktogramm verwenden.
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	Zeit
	Für eine Wartezeit, z.B. um etwas einwirken zu lassen, z.B. ein Desinfektionsmittel.


6.1.1.1.10 Prüfungen, Test Piktogramme
	Piktogramm
	Bibliotheksname
	Piktogramm
	Bibliotheksname
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	Prüfen Checkliste
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	Prüfen pH
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	Prüfen Visuell
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	Prüfen Leitfähigkeit
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	Prüfen ATP Test
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	Prüfen Temperatur
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	Prüfen Mibio Abstrich
	
	

	[image: image124.jpg]



	Prüfen Mibio Volltest
	
	


6.1.1.2 Auswahl eines Piktogramms und erste Schritte
Man wähle das Piktogramm das die den Schritt am besten reflektiert. Es könne sowohl Pikto​gramme aus der lokalen (Landes) Bibliothek ausgewählt werden, als auch die Option „Neues Pikto” genutzt werden:
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Hat man durch Mausklick in den Schalter „Pikto Neu“ gewählt, wird die lokale Bibliothek deak​tiviert und dafür die Schaltfläche >>Auswahl<< aktiviert:
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	Klickt man auf die nun aktive Schaltfläche wird in einem separaten Fenster die kom​plette, zentral gepflegte Bi​bliothek aller Reinigungs​schrittpiktogramme gezeigt. Man kann hier ein Pikto​gramm aus wählen, indem man zunächst in das Käst​chen hinter „Select“ klickt und dann auf die Schaltfläche >>Auswahl<< in diesem Fen​ster.
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Der Gebrauch dieser Option sollte allerdings die Ausnahme sein. In der Regel sollten alle Piktogramme der zentralen Bibliothek von den lokalen Administratoren übersetzt und in die lokalen Bibliotheken aufgenommen worden sein. 
In nachstehendem Beispiel wurde aus der lokalen Bibliothek das Piktogramm für eine Vorbe​reitung der Reinigung gewählt. Das per Mausklick auf die Beschreibung im Auswahlmenü ge​wählte Piktogramm und dessen Beschreibung werden angezeigt.
Da in diesem Schritt noch kein Reinigungsmittel eingesetzt wird, entfallen alle Optionen der nachfolgenden vier Zeilen und man kann direkt zu der Zeile „Anweisungen“ gehen:
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Dies ist ein Freitextfeld, in das beliebig Text geschrieben oder per Kopieren und Einfügen aus Word Dokumenten eingefügt werden kann.
[image: image131.png][Ale Nehrungemiteloroduite aus dem raum ertfernen und n die Kilager bringen.

Anweisung:  [Verwerthare Abféle einsammeln und in den vorgesehenen Kiiraum bringen. B
Inspektonspunite |





Das nächste Feld „Inspektionspunkte“ kann zur Angabe der Kontrollpunkte zur Kontrolle des Reinigungsergebnisses genutzt werden, es können aber auch, mit Verweis auf den zugehöri​gen Verfahrensschritt, Kontrollen für einzelne Schritte angegeben werden. Einträge in diesem Feld erscheinen in grüner Schrift:
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Nun kann mit Mausklick auf die Befehlsfläche >>Nächster<< der nächste Verfahrensschritt angelegt werden:
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Das für den ersten Schritt gewählte Piktogramm verschwindet, da das System nun automa​tisch Schritt 2 angelegt hat:
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Für den zweiten Schritt wird aus der Bibliothek das Piktogramm für die Vorspülung gewählt:
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Wenn es gewünscht wird, können auch verschiedene Spülwässer vom lokalen Administrator in die lokale Produktpalette eingegeben werden (Brauchwasser, recyceltes Wasser, Sterilwas​ser, Warmwasser, VE-Wasser, etc.). Um ein Produkt einzugeben wird zunächst im Menü „Produktpalette“ ein Land ausgewählt. Hier steht in der Regel nur ein Land- nämlich das der Betriebstätte zugeordnete Land (s. Kapitel 5.1, Seite 8) - zur Verfügung.
Wurde ein Land gewählt – hier Germany – erscheint bei Klick auf das Auswahlmenü „Produkt 1“ eine alphabetische Liste aller für dieses Land angelegten Produkte. Per Mausklick kann ein Produkt gewählt werden:
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	Klickt man auf das blaue Informationssymbol, erscheinen in einem separaten Fenster Informationen zum Produkt; dies ist im Falle von Wasser natürlich sehr wenig.

Die Referenznummer, hier Chem_5852, ist eine systeminterne, automatisch vergebene Nummer.

Eine Konzentrationsangabe entfällt natürlich bei Spülwasser.

Nun könne noch Temperatur und Zeit eingegeben werden. Hier sind alle logischen, alphanumerischen Kombinationen möglich.
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Merke:
Es ist nicht nötig für jeden Schritt ein Produkt einzufügen. Wird kein Produkt benötigt, so fahre man mit „Anweisungen“ fort. Dieses Feld ist aber stets auszufüllen!
6.1.1.3 Auswahl der benötigten Reinigungs- und Desinfektionsmittel
Nun soll ein Reinigungsschritt mit Ecolab-Produkten eingefügt werden. Aus der Liste der Piktogramme wurde COP-Schaumreinigung gewählt:
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Zur Produktwahl wird eine vorgegebene Liste zur Verfügung gestellt; es können bis zu vier Produkte pro Verfahrensschritt gewählt werden. Dem gewählten Produkt werden automatisch auf das Produktkonzentrat bezogenen Gefahrensymbole und Symbole für die im Sicherheitsdatenblatt aufgeführte persönliche Schutzausrüstung zugeordnet und in das Dokument aufgenommen. Außerdem wird das Produkt durch einen der Etikettenfarbe entsprechenden Farbkode als „sauer“, „neutral“ oder „alkalisch“ klassifiziert. 

Zur Wahl eines oder mehrerer Produkte in einem Schritt klicke man wird auf den Filter Produktpalette (siehe auch vorherige Seite); dadurch wird eine Auswahlliste der verfügbaren Produktpaletten geöffnet. Diese sind generell landesspezifisch und die Wahlmöglichkeit hängt von den dem jeweiligen Anwender zugeordneten Zugriffrechten und dem Land der Betriebstätte ab. 
Nach Wahl der Produktpalette wird das recht befindliche Feld „Produkt“ sofort aktiviert. Durch Klick auf diesen Filter erscheint ein Auswahlmenü aller zur Verfügung stehender Produkte. Die Auswahl erfolgt mittels Klick auf einen Produktnamen.
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Die Auswahl erscheint nun im Feld „Produkt 1“. Gleichzeitig erscheint in einem Feld rechts vom Produktnamen eine zugeordnete, systeminterne Referenznummer.
Jedem Produkt wird eine eigene “Ref” (Referenz) zugeordnet. Diese, im Beispiel hier Chem_1617, wird in den Anweisungen für die Verfahrensschritte anstelle des Produktnamens verwendet, wenn beschrieben wird, welches Produkt zu benutzen ist.
So kann man zum Beispiel in einem Schritt als Referenz zum Produkt angegeben: „Chem_1617“ wird zur Reinigung aller Oberflächen verwendet.
Merke:
Die Benutzung dieser “Referenz” bietet den Vorteil, dass der korrekte Produktname in der richtigen Farbgebung – abhängig von der Klassifizieren nach Farbe der Etiketten – automatisch in den Text eingefügt werden. Dies ist sowohl in der Vorschau am Bildschirm als auch auf dem gedruckten Dokument der Fall.
Beispiel:

Eingabe der Referenz Chem_1617 und Chem_1623 im Text der Anweisung setzt nach dem Speichern des Schrittes automatische den Produktnamen und die Schriftfarbe eine:
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Entsprechend erscheint der Produktname nun in der Bildschirmansicht des Verfahrens und im Ausdruck:
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Ein saures Produkt erscheint bei Nutzung dieser Eingabeform stets in roter Schrift:

Die automatische Ansicht der Symbole (Gefahrensymbole, Klassifikation und die bei der Handhabung der Konzentrate zu verwendende persönliche Schutzausrüstung) die diesem Produkt zugeordnet sind erfolgt durch Klick auf das Symbol “Information”. 
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	Nun werden die entsprechenden Informationen angezeigt. Es können lediglich die Symbole für die PSA (persönliche Schutzausrüstung) editiert werden. Falls eines der Symbole nicht gewünscht wird, kann durch Klick auf die darunter stehende Auswahlbox das Häkchen entfernt werden und das Symbol erscheint nicht mehr auf dem fertigen Dokument.



[image: image145.png]Bestehende Prozedur Bearbeiten Spechen | Foos | atrecnen |

| Yaert: [otmars ot = oo ooz =1 berecn: [roastonsbarscns =
| ot [Promatonsaniege 1 | reterenz: i1z | ryp:[Fooa =]
Zustansger [Prpencbesutrager =1 Froquens [l3gen Checidste: ¥ Tagl 2. wocrl 12 onet
= Fer =] |1:[Fn-eepsarmeiz] v ez
e EE= 3 ol |
. = oenhyeae =l |2 [Eoehrgatn =] [osemmer

o Fervggtbeghr e deraischen Tele i Sahaze shdecken =
Speziele trennschalter in Position _I | Zus Schutz
e =

T e e ]

L - R [—





Merke:
Werden innerhalb des Verfahrens mehrere Produkte eingesetzt bei für die gleiche PSA empfohlen wird, so werden die entsprechenden Symbole nicht dupliziert, sondern nur einmal angezeigt. Werden zusätzliche PSA-Symbole gewünscht, können diese über die „Zus. Schutz“ (zusätzliche Schutzausrüstung) Funktion eingegeben werden. 
Diese Funktion erfüllt einen wichtigen Zweck. Die automatisch mit dem Produkt erscheinenden Symbole zum Hinweis auf die zu benutzende persönliche Schutzausrüstung beziehen sich ja, wie bereits ausgeführt, nur auf den Umgang mit den Konzentraten. Welche Schutzausrüstung beim Umgang mit den Anwendungslösungen der Produkte zu benutzen ist, kann nicht vom Hersteller entschieden werden, sondern richtet sich nach den betrieblichen Gegebenheiten. Im Falle der Reinigung offener Oberflächen im Schaumverfahren sind z.B. wasserdichte Overalls und Gummistiefel zu empfehlen. Eine wasserdichte Kopfbedeckung könnte hinzukommen so​wie eine leichte Schutzmaske. Eine Mehrfachauswahl wird durch gleichzeitiges Drücken der Taste >>Strg<< und Mausklick auf die gewünschte Schutzkleidung vorgenommen:
Das Feld (%) wird zur Angabe der empfohlenen Einsatzkonzentration des Produktes in die​sem Verfahrensschritt genutzt:
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Das Feld (Temp) wird zur Angabe der empfohlenen Anwendungstemperatur der Anwen​dungslösung in diesem Verfahrensschritt genutzt:
Das Feld (Zeit) wird zur Angabe der empfohlenen Dauer dieses Verfahrensschrittes genutzt:
Merke:
Da in der endgültigen Druckversion nur die Spalte mit den Konzentrationsangaben eine Dimensionsangabe als Überschrift besitzt, und die Spalten Temperatur und Zeit bewußt dimensionslos gehalten wurden (Eingabemöglichkeit von °F in UK und Angaben anderer Zeiteinheiten, wenn sinnvoll) empfiehlt es sich, Zeit- und Temperatureingaben wie im Beispiel dargestellt mit der entsprechenden Dimension zu versehen.
Es können für einen Reinigungschritt auch alternative oder zusätzliche Produkte (Kombinationen) mittels der „Und / Oder“ Funktion eingefügt werden:
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Hier wurde mit der „Oder“-Funktion Topax 19 als Altrenative zu Topactiv 200 gewählt. Für die alternativen Produkte können dann abweichende Konzentrationen, Temperaturen und Zeiten gewählt werden.
Die Option “Und” wird benutzt wenn mehr als ein Produkt in einem einzigen Verfahrensschritt zum Einsatz kommt, z.B. bei Kombinationen aus einem Produkt und Additiven.

Beide Funktionen aktivieren das Feld für die Wahl der Produktpalette, um das nächste Produkt, wie bereits beschrieben, auswählen zu können.
6.2 Anweisungen in den Verfahrensschritten
Das Feld zur Eingabe von Anweisungen für die einzelnen Verfahrenschritte ist ein Freitextfeld und kann, da es mit Laufbalken versehen ist, unbegrenzt Text aufnehmen. Jedem Schritt wird eine Nummer zugeordnet, um die Schritte in logischer Abfolge darszustellen. Die Anzahl der Schritte ist nicht begrenzt. 
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Die Navigation zwischen den Schritt ist durch die Schaltflächen >>Vorheriger<<, >>Nächster<<, >>Einfügen<< und >>Löschen<< leicht zu bewerkstelligen.

Nach Eingabe des Textes für den ersten Schritt und Klicken auf >>Nächster<< wird die Eingabe automatisch gespeichert und die Maske aktualisiert, sodaß der nächste Schritt eingegeben werden kann. Die Ordnungszahl wird automatisch angepasst und zeigt den nächsten Schritt in der Folge. Der Befehl >>Vorheriger<< wird erst aktive, wenn mindestens ein Schritt bereits eingegeben wurde. So wird die Navigation in jede Richtung ermöglicht.
Merke:
Wurde ein Eingabe in einem Pflichtfeld vergessen, erscheint eine Fehlermeldung mit Angabe der zu bearbeitenden Felder, bevor man mit dem nächsten Schritt fortfahren kann:
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Sollte eine Eingabe, wie im z.B. die Konzentration im Fall von Wasser, weniger sinnvoll sein, kann auch ein Bindestrich oder eine Buchstabenfolge eingegeben werden, z.B. „N.A.“ für nicht anwendbar. Weitere Schritte können dann in selbiger Vorgehensweise angefügt werden.
Mittels >>Einfügen<< kann ein neuer Schritt zwischen zwei schon bestehenden Schritte eingefügt werden. Man wählt den Schritt vor dem der neue Schritt erscheinen soll und klickt auf >>Einfügen<<. Dann werden die notwendigen Daten für den neuen Schritt in die entsprechenden Felder eingegeben. Es sind nun zwei neue Schaltflächen aktiv, >>Speichern<< und >>Abbrechen<<:
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Beim Speichern übernimmt der neue Schritt die Nummer des ausgewählten, vohandenen Schrittes. Dieser und alle folgenden Schritte werden entsprechen neu durchnumeriert.
Mit >>Abbrechen<< kann der Vorgang des Einfügens jederzeit abgebrochen werden. Es bleibt dann die ursprünglich Folge erhalten.
Durch Mausklick auf die Schaltfläche >>Löschen<< entfernt man den gewählten Schritt, die Numerierung der übrigen Schritte wird wiederum automatisch aktualisiert:
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6.3 Inspektionspunkte
Die “Inspektionspunkte” werden am Ende der Verfahrensbeschreibung aufgeführt und erscheinen in grüner Farbkodierung. Sie dienen der Indentifikation erwarteter Standards oder kritischer Bereiche in dem Verfahren. In der Regel dienen diese Angabe zur Kontrolle nach der Ausführung des Verfahrens, daher sind sie nicht wie die „Anweisungen“ automatisch schrittspezifisch zugeordnet.

Man kann aber durchaus auch Inspektionspunkte zu einzelnen Verfahrensschritten definieren, wenn wie hier eine Schrittzuordnung dazu geschrieben wird:
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Es können sogar Bezüge zu Bildern geschaffen werden (z.B. siehe Bild 1, siehe Bild 2, etc.), die, wie der nächste Schritt erklärt, dem Verfahren zugefügt werden können.

6.4 Speichern des Verfahrens

Sind alle notwendigen Eingaben erfolgt, wird das neue Verfahren mit dem Befehl >>Speichern<< im PlanChexX-System gespeichert:
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	Wie schon beim Speichern der Schritte (6.2) werden auch hier bei fehlenden Pflichteingaben vom System Warnmeldungen erzeugt. Das Verfahren kann nicht gespeichert werden, solange die leeren Pflichtfelder nicht mit Daten ausgefüllt wurden.
Wurden nun alle Felder korrekt ausgefüllt, kann das Verfahren gespeichert werden. Dadurch wird der Befehl >>Fotos<< aktiviert, mit dem der Verfahrensbeschreibung noch Bilder im JPG oder GIF-Format zugefügt werden können.
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Merke:
Wurde eines der Pflichtfelder nicht bearbeitet erscheinen Fehlermeldungen mit den Details der noch vorzunehmenden Bearbeitungen.

6.5 Hinzufügen von Bildern
Nach erfolgreichem Abspeichern des Verfahren können durch Mausklick auf >>Fotos<< Bilder hinzugefügt werden:
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Es wird ein neues Browserfenster mit Anweisung zum Hochladen von Bildern geöffnet. Diesen Anweisungen folgt am Schritt für Schritt:
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1.
Eingabe einer Bildbeschreibung (Bildname)
2.
Durchsuchen lokaler Speichermedien nach Bildern
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3.
Auswahl einer Datei:

Der Pfad wird nach Auswahl des Bildes automatisch übernommen:
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Durch einen Mausklick auf >>Speichern<< wird das Bild Hochgeladen:
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	Zuvor erscheint jedoch noch ein Hinweis, der mit >>OK<< zu bestätigen ist.

Der Name des Bildes erscheint nun in der linken Hälfte der Maske, die zuvor noch mit „Kein Resultat“ beschriftet war.

Links neben dem Namen befinden sich ein Buchsymbol und eine Lupe. Klickt man auf die Lupe, erscheint eine Voransicht des Bildes in rechten Bereich der Maske „Bilder“.

Klickt man auf das Buchsymbol, wird ein neues Fenster zum Bearbeiten der Bildbeschreibung geöffnet. Mit dem Befehl >>Speichern<< wird die geänderte Beschreibung gespeichert, mit >>Schließen<< wird das Fenster ohne Änderung geschlossen.


Merke:
In das Feld zur Bildbeschreibung kann unbegrenzt Text zur unterstützenden Beschreibung des Bildes eingefügt werden.
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	Durch einen Mausklick auf das grüne Häkchen kann das Bild deaktiviert werden. Es wird dann aus dem aktuellen Reinigungsplan entfernt, verbleibt aber im System da es für die älteren Versionen des Reinigungsplanes weiter benötigt wird (Versionskontrolle). Die Deaktivierung wird durch ein rotes X angezeigt. Der Vorgang ist reversibel und das Bild kann durch Mausklick auf das rote X wieder aktiviert werden. Dabei verwandelt sich das X wieder in ein grünes Häkchen.
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Es können weitere Bilder hinzugefügt werden:
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Sind mehrere Bilder vorhanden, so kann deren Reihenfolge im Druck des Verfahrens durch Mausklick auf die blauen Pfeile geändert werden. Die Richtung der Pfeile zeigt die Richtung des Verschiebens an:
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6.6 Ansehen eines Verfahrens in der Vorschau
Wird im Filter „Klient“ ein Klient eingegeben auf den der Anwender Zugriff hat und wurden die Filter „Betrieb“, „Autor“ und „Typ“ auf „Alle“ gesetzt, erscheinen bei Mausklick in das Auswahlkästchen „Anzeigen“ alle aktuellen, für diesen Klienten erstellten Reinigungspläne:
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Aus dieser Liste kann man jedes Verfahren durch einen Mausklick in das Auswahlkästchen direkt vor dem gewünschten Verfahren auswählen:
Bie langen Listen kann man mit Hilfe der Filter die Auswahl leicht übersichtlicher gestalten. Hier wurde zunächst nach Betrieb 2 gefiltert:
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Auswahl eines Verfahrens und Mausklick auf >>Vorschau<<
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Vorschau des Verfahrens:
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6.7 Bearbeiten eines bestehenden Verfahrens
Das Bearbeiten eines Verfahrens wird aus der Maske „Verfahren Manager“ durch den Befehl >>Bearbeiten<< vorgenommen. Zunächst ist jedoch das zu bearbeitende Verfahren auszuwählen. Um die Auswahl einzugrenzen bedient man sich der Filter für „Klient“, „Betrieb“, Bereich“ und „Objekt“.

Ist die Liste der angezeigten Verfahren dann immer noch sehr umfangreich kann mittels dreier zusätzlicher Filter weiter fokussiert werden.
Dies sind die Filter:

„Autor“, der eine Liste der Anwender zeigt, die ein Verfahren erstellt haben, 

„Type”, der eine Auswahl nach Verfahrensklassifikation (Food, Flow, Filtrationsmethoden und Andere) ermöglicht,
„Version“ der das Filtern nach Dateiversionen ermöglicht („Alle“, „Aktuelle“ „Vorherige“). Vom System wird standardmäßig die Einstellung „Aktuell“ gewählt.
Wurden die Filter wunschgemäß eingestellt, klickt man in das Auswahlkästchen „Anzeigen“ um eine gefilterte Liste der Verfahren ansehen zu können:
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Nun wählt man aus der Liste das gewünschte Verfahren durch Mausklick in das Auswahlkästchen vor dem Verfahren zur Bearbeitung aus:
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Nun kann das Verfahren mit dem Befehl >>Bearbeiten<< geöffnet werden:

Die Maske zur Bearbeitung eines bestehenden Verfahrens ist identisch mit der Maske zum Erstellen eines Verfahrens. Es können hier alle eingetragenen Daten verändert werden, die Funktionen entsprechen denen der Maske zur Neueingabe:
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Sind alle gewünschten Änderungen vorgenommen, wird die Maske mit >>Speichern<< geschlossen.
6.8 Versionskontrolle
Beim Speichern einer Änderung wird automatisch vom System die jeweilige, nächsthöhere Versionsnummer vergeben. Hier wurde die Version 2 generiert:
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So wird die Entwicklung eines Verfahrens lückenlos dokumentiert und nachverfolgbar. Vom System wird stets die aktuelle Version angezeigt. Mit Hilfe des Versionsfilters können aber alle vorhandenen Versionen eines Verfahrens angesehen werden. Hier stehen die Optionen „Alle“, „Aktuell“ und „Vorheriges“ zur Verfügung:
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Mit der Auswahl „Alle“ werden alle Versionen in der Liste aufgeführt:
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Es können keine Versionen gelöscht werden, wohl aber durch einen Mausklick auf „Ja“ in der Spalte „Aktiv“ deaktiviert werden. „Ja“ verwandelt sich dabei in „Nein“ und das Verfahren ist für Anwender mit eingeschränkten Zugriffrechten nicht mehr verfügbar. Diese Aktion ist umkehrbar, durch Klick auf „Nein“ kann, entsprechende Zugriffsrechte vorausgesetzt, ein deaktiviertes Verfahren reaktiviert werden; „Nein“ wird dann in „Ja“ ungewandelt. 
6.9 Kopieren eines bestehenden Verfahrens
6.9.1 Kopieren eines Verfahrens zu einem Klienten

Bestehende Verfahren können von einem Betrieb zu einem anderen oder von einem Bereich zu einem anderen innerhalb eines Betriebes kopiert werden.
Merke:
Dies ist sehr hilfreich, wenn ein Verfahren in einer Anzahl von Bereichen zur Anwendung kommt, wie z.B. die Reinigung von Wänden oder Fußböden. Dieses Verfahren muß dann lediglich ein einziges Mal erzeugt werden und kann dann in die anderen Bereiche kopiert werden, um so Zeit zu sparen.
Zunächst sucht man mit Hilfe der Filter wieder im Verfahren Management nach den Verfahren, die man kopieren will. Sind die Filter wunschgemäß eingestellt, klickt man in das Auswahlkästchen „Anzeigen“, um die Liste der gefilterten Verfahren anzusehen: 
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Mit einem weiteren Mausklick in das entsprechende Auswahlkästchen wird das Verfahren gewählt und mit dem Befehl >>Kopieren nach<< der Kopiervorgang eingeleitet:
Dies öffnet ein Fenster zur Auswahl des Kopierortes:
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Hier kann man zunächst zwischen „Klient“ und „Bibliothek wählen“. 

Wurde wie hier die Option „Klient gewählt wir die Maske um die Auswahlfelder Klient, Betrieb, Bereich, Objekt und Typ erweitert. Aus diesen wählt man nun die gewünschte Zuordnung der Kopie:
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	Nach Abschluß der Auswahl kopiert man mit dem Befehl >>Kopieren<< das gewählte Verfahren an die gewünschte Stelle:


Eine Uhr zeigt den Fortschritt des Kopiervorganges an:




Nach Beendigung des Kopiervorganges wird die Bildschirmanzeige aktualisiert und das kopierte Verfahren angezeigt:
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Fall erforderlich können mit dem Befehl >>Bearbeiten<< eventuell notwendige Anpassungen vorgenommen werden.
6.9.2 Kopieren eines Verfahrens in eine Bibliothek
Die entsprechenden Zugangsrechte vorausgesetzt kann ein Anwender auch Verfahren in eine vorhandene Bibliothek kopieren und es so auch anderen Anwendern ohne Zugriff auf seine Klienten zur Verfügung stellen. Sinnvollerweise sollten hier gängige Standardverfahren als Vorlagen zur Verfügung gestellt werden.
	[image: image193.png]Kopieren nach

Um eine Prozedur zu kopieren
© Wahle wohin e Prozecur kapiert werdn soll

[Auswah ot

[Fuswah Ot
ent

=lolx]

Fertig

[ 8w




[image: image194.png]T -1 Y S





[image: image195.png]Um eine Prozedur zu kopieren

© Wahle wohin e Prozecur kapiert werdn soll

Kopieren nsch : [Biblthek

 Wahle Bibicthek und Typ
o Eingae einer Beschrebuny
o Prozedr kopieren kicken

Biblithek

Sommany =
P = =
P

@Feto

[ 8w




[image: image196.png]|
T -1 Y S





	Der Kopiervorgang verläuft fast genau so wie bereits beschrieben, nur wählt man diesmal in der Kopiermaske nicht „Klient“ sondern „Bibliothek“. Die Bibliotheken sind zumeist landespezifisch angelegt.

Welche Bibliotheken als Ziel gewählt werden können, hängt immer von den Zugangsrechten des Anwenders ab.

Nun wird noch ein Typ des Verfahrens aus der List gewählt.
Eine Objektzuordnung kann hier durch manuellen Eintrag in das Objektfeld erfolgen.

Der Vorgang wird mit dem Befehl >>Kopieren<< abgeschlossen.




6.9.3 Kopieren eines Verfahrens aus einer Bibliothek
Die Bibliothek, sofern vom zuständigen Administrator angelegt und mit entsprechenden Daten bestückt, erlaubt es den Anwendern vorbereitete und zugelassene Verfahren für ausgesuchte Objekte zu benutzen. Die Bibliothek ermöglicht Firmen auch eine länder- und betriebstättenübergreifenden Standardisierung ihrer Verfahren.
Ausgang für den Import eines Verfahrens ist wiederum die Maske „Verfahren Management“. Mit dem Befehl >>Bibliothek Import<< wird der Importvorgang gestartet:
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Es wird ein Fenster zur Suche der zu importierenden Dateien geöffnet:
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Zunächst wird der Klient gewählt, zu dem importiert werden soll:
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Danach muß ein Betrieb gewählt werden, zu dem importiert werden soll:
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Ist dies geschehen, wird das Kästchen „Aufzeichnungen anzeigen“ aktiv und kann angeklickt werden:

Es werden allerdings nur Dateien angezeigt, wenn dieser Klient auch Zugriff auf eine Bibliothek hat!

Nun werden die zur Verfügung stehenden Verfahren in einer Liste aufgeführt. Auch hier kann bei umfangreichen Listen wieder gefiltert werden (Objekt, Typ, Autor):
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Aus der angezeigten Liste können ein oder mehrere Verfahren zum in den im Schritt 1 ausgewählten Bereich kopiert werden:
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Nun kann mit dem Befehl >>Import<< eine Kopie des Bibliothekseintrags zu dem in Schritt1 gewählten Bereich kopiert werden:

6.10 Dateivorschau

Mit dem Befehl >>Vorschau<< kann man sich jedes Verfahren vorab ansehen:
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Merke:
Mit dem Befehl >>Vorschau<< kann man sich jedes gewählte Verfahren in einer Voransicht ansehen. Die Voransicht stellt das Verfahren als „Endlosdokument“ dar und gibt nicht alle Details und Formatierungen der späteren Druckversion wieder, reicht aber zu einer Begutachtung und Identifikation völlig aus.
6.11 Suchen und Ersetzen
Mit diesem Befehl kann global ein Produkt das in bestehenden Verfahren verwendet wird nach Betrieben, Bereichen und Objekten ausgetauscht werden:
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Will z.B. ein Kunde Topax 19 durch Topactive 200 in bestimmten Verfahren ersetzen, so kann er dies automatisch ohne jedes einzelne Verfahren bearbeiten zu müssen. Es werden die folgenden Elemente jedes betroffenen Verfahrens aktualisiert:
· Der Produktname in allen Bereichen
· Die Gefahrensymbole
· Die chemische Klassifizierung
· Die persönliche Schutzausrüstung
· Der farbkodierte Text in allen relevanten Schritten
· Die Versionsnummer der betroffenen Verfahren
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	Nachdem durch Mausklick auf den Befehl >>Suchen & Ersetzen<< die linkstehende Maske geöffnet wurde, werden folgende Schritte vollzogen:

· Auswahl des Kunden und Betriebes in dem der Austausch erfolgen soll

· Auswahl der Produktpalette mit dem alten Produkt (z.B. F&B Germany)

· Auswahl des ursprünglichen Produktes (z.B. Topax 19)

· Auswahl der Produktpalette, die das neue Produkt enthält
· Auswahl des neuen Produktes
· Falls sich Anwendungskonzentration, -zeit oder -temperatur ändern, bitte entsprechende Auswahlkästchen anklicken und die neuen Werte links daneben eintragen

· Sind alle Einträge vorgenommen wird mit dem Befehl <<Ersetzen<< der Austausch eingeleitet.



Der Vorgang kann auch mit dem Befehl >>Abbrechen<< ohne Änderung geschlossen werden.
Beispiel:
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7 Verfahrensanhänge
Diese Funktion ermöglicht es dem Anwender eine unbegrenzte Anzahl Dateien zu einem Verfahren hinzuzufügen. Dies können z.B. zusätzliche Informationen sein, um die Verfahrensdurchführung zu unterstützen (z.B. zusätzliche Sicherheitsinformationen).
Merke:
Es werden fast alle gängigen Dateiarten akzeptiert, außer, um die Systemsicherheit nicht zu gefährden, ausführbare (z.B. *.exe) und bestimmte Risikodateien. Diese werden beim Hochladevorgang abgelehnt.
7.1 Erstellen von Verfahrensanhängen
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	Um einem Anlagenteil eine Datei beizufügen wähle man „Verfahren Anhänge“ im Hauptmenü:



Dies öffnet die Maske zum Anlegen und Zuordnen von Verfahrensanhängen. Mit dem Befehl >>Hinzufügen<< startet man den Vorgang:
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	Man wählt nun Klient, Betrieb, Bereich und Objekt für den Dateianhang mittels der Auswahlmenüs:

Das „Referenzfeld“ ist ein Freitextfeld und kann genutzt werden, um eine Verbindung des Dokuments zu anderen Systemen zur erfassen (z.B. Handbücher, Dateisammlungen etc.)

Auch das Feld „Beschreibung“ ist ein Freitextfeld und wird genutzt um die Art des Anhangs zu beschreiben, damit er leicht identifiziert werden kann.

Mit dem Befehl >>Durchsuchen<< können nun lokale Speichermedien noch der anzuhängenden Datei durchforscht werden.

Hat man die Datei gefunden, genügt ein Mausklick darauf, um sie zu markieren. Name und Pfad der markierten Datei werden dann mit dem Befehl >>Öffnen<< in das Feld „Dokument“ der Hochlademaske übertragen:




Mit dem Befehl >>Speichern<< wird nun die Datei hochgeladen und im PlanChexX-System gespeichert:
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Merke:
Die Zeit, die zum Hochladen einer Datei benötigt wird, hängt von der Größe der Datei und der Geschwindigkeit der bestehenden Internetverbindung ab.
7.2 Ansehen von Verfahrensanhängen

Das hochgeladene Dokument erscheint nun in der Maske „Verfahren Anhänge“. Um sich hier hochgeladene Dateien anzusehen bediene man sich wieder der Filter und klickt dann in das Auswahlkästchen „Anzeigen“. Die angehängten Dateien erscheinen in Form einer Liste:[image: image217.png]Verfahren Anhange veutigen | Bembeten | Loschen |
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Zum Lesen des Verfahrensanhanges suche man die Datei in der Liste und klicke auf das entsprechende Dokumentensymbol in der Spalte „Link
Einige Dateitypen, wie PDF, werden dann direkt geöffnet. Bei anderen, wie MS-Word, Excel oder Powerpoint wird die Datei mit der zugehörigen Anwendung geöffnet:

Es wird zunächst ein Optionsfenster geöffnet, das es erlaubt die Datei entweder zu >>Öffnen<< oder zu >>Speichern<<. Wählt man die Option >>Öffnen<< wird automatisch das Programm zum Öffnen dieses Dateityps aktiviert und die Datei damit geöffnet.
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Wählt man die Option >>Speichern<< wird zunächst ein Windows Explorer geöffnet, um bequem einen Speicherort und Dateinamen wählen zu können. Die Datei wird dann entsprechend aus dem Internet heruntergeladen und lokal abgespeichert.
[image: image220.png][Speichern unter 21|

Speichernin

Ecochexx R&D Schulng
Ecochexx_Fiks
Ecochexxcorrect161

ZJeigene ider

)eigene sBooks
Eigens Videos
media
Minimacs
My eBooks

P05 Deutsch
s BPT_FG Changes
ServicaChexx Exports
Todesursachenz

1 ~ganchexx_DE_UI

bung
Datsiyp: Microsaft Word Document < Abbrechen

|
Netzuakince [0 7 e
(i |




  [image: image221.png][Download beendet 10| ],

Dowrload abgeschiossen

Gespeichert
4542936 doc von wwi.ecochernet

Ubetagen: 223KBin1 Sek.
Dowrloadnach  D:ADatabrosnediMy Docus. \ATest doc
Obetragungsrate: 223 KB/Sek.

I Dialogfeld nach Beendigung des Downloads schiiefien

finen | Ovdersifnen | [ Schleben






Hat man einen Dateinamen und einen Speichepfad angegeben, wird der Speichervorgang mit >>Speichern<< gestartet.
Fortschritt und Ende des Speichervorganges werden in einem „Downloadfenster“ angezeigt. Von diesem Fenster aus kann die Datei erstmalig geöffnet werden:
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Merke:
Wenn versucht wird eine Datei zu öffnen deren Programm nicht auf dem lokalen Rechner vorhanden ist, erscheint eine entsprechende Fehlermeldung.

7.3 Bearbeiten von Verfahrensanhängen
Zum Bearbeiten von Verfahrensanhängen wird zunächst mit Hilfe der Filter Klient, Betrieb, Bereich und Objekt die Suche spezifiziert. Danach wird durch Mausklick in das Auswahlkästchen „Anzeigen“ die gefilterte Auswahl als Liste angezeigt. Durch einen weiteren Mausklick in das Auswahlkästchen vor der gewünschten Datei wird diese ausgewählt und der Vorgang mit dem Befehl >>Bearbeiten<< gestartet:

[image: image223.png]Loschen |

Verfahren Anhange

Hinzufigen

| gearbeten

|

|

Bereich: e Fesutat

Kiert :[Dietmars Cliert

=] getien: [are

I

Hochgeladen von

Version: [Auel =] anzeigen: ¥

oupe.:[Fen et | et R -

[rvownt [rowe oo [amagerien [k [rochasicenvan ==

® |Wera Word Dokumnet Wandtichen =] [pietmar Rosner Version1

m |xvzs Zusétziche information zum Produdinseriage 1 ] [pietmar Rosner Version2
Verfahren -





Es wird das Fenster „Anhang bearbeiten“ geöffnet, in dem alle Aspekte des Anhanges bearbeitet werden können. Es kann auch eine völlig neue Datei von lokalen Speichermedien hochgeladen werden. Die Vorgänge sind die gleichen, wie unter 7.1 beschrieben. Wurden die gewünschten Änderungen vorgenommen, wird der Vorgang mit dem Befehl >>Speichern<< abgeschlossen:
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Merke:
Jegliche gespeicherte Änderung aktiviert die automatische Versionskontrolle. Die Ordnungszahl wird um den Wert 1 erhöht und lediglich diese neue Version erscheint bei der Filtereinstellung Version: „Aktuell“. 
7.4 Löschen von Verfahrensanhängen
Zum Löschen von Verfahrensanhängen wird zunächst mit Hilfe der Filter Klient, Betrieb, Bereich und Objekt die Suche spezifiziert. Danach wird durch Mausklick in das Auswahlkästchen „Anzeigen“ die gefilterte Auswahl als Liste angezeigt. Durch einen weiteren Mausklick in das Auswahlkästchen vor der gewünschten Datei wird diese ausgewählt und der Vorgang mit dem Befehl >>Löschen<< gestartet:
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	Es erscheint zunächst eine Warnmeldung, ob man diese Datei wirklich löschen will. Man kann den Vorgang mit >>Abbrechen<< stoppen oder mit >>OK<< abschließen:




Merke:
Diese Anhänge gehören zu den wenigen Dateien, die in PlanChexX wirklich gelöscht werden können. Der Vorgang ist unwiderruflich und es werden keine Sicherheitskopien aufbewahrt!
8 Der Druckmanager
Das PlanChexX-System benutzt automatisch Adobe Acrobat Writer, um die fertigen Verfahren und Dokumente zu drucken.
Das Modul „Druckmanager“ ermöglicht es dem Anwender die für den Druck einer Dokumentation benötigten Dokumente zusammenzustellen und automatisch in das Adobe *.PDF-Format umzuwandeln. Diese *.PDF-Dateien können lokal gespeichert werden und mittels des Adobe Acrobat Readers angesehen und gedruckt werden.
Merke:
Adobe Acrobat Reader ist eine freie Software die aus dem Internet heruntergeladen werden kann. Sollte ein Anwender nicht über die notwendigen Rechte verfügen eine Anwendung aus dem Internet zu speichern oder zu aktualisieren, bitte Kontakt zum lokalen IT-Team oder Helpdesk aufnehmen. Der Link zur Software ist: www.adobe.com
8.1 Erzeugen und Drucken von Verfahrensdokumentationen
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	Zum Erzeugen und Drucken von Verfahrensdokumentationen benutzt man den „Druckmanager“ im Hauptmenü.

Durch Mausklick auf Druckmanager wird die Maske „Verfahrensdokumentation geöffnet:
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Mit Hilfe der bekannten Filter wird wieder eine Auswahl der gewünschten Dokumente in Form einer Liste zusammengestellt und nach Mausklick in das Auswahlkästchen „Anzeigen“ angezeigt:
Merke:
Man kann eines oder mehrer Verfahren in einer Verfahrensdokumentation im PDF-Format darstellen.
8.2 Anordnen der Verfahren in der Dokumentation
Die Verfahren werden automatisch in der Reihenfolge in eine Dokumentation eingefügt, wie sie in der Liste (von oben nach unten) erscheinen. Um diese Reihenfolge zu ändern, klickt man in die Zeile des Dokumentes, das man verschieben möchte. Die angeklickte Zeile wird rot hervorgehoben:
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Mit Hilfe der Schalter >>Nach oben<< und >>Nach unten<< kann die markierte Zeile nun entweder nach oben oder nach unten verschoben werden.

Ist so die gewünschte Reihenfolge erstellt, kann man das Resultat mit >>Druck Speichern<< speichern:
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	Es erscheint zunächst eine Anfrage, ob man diese Reihenfolge wirklich speichern wolle. Ist die Reihenfolge korrekt, wird die Anfrage mit >>OK<< bestätigt, andernfalls ist ein Abbruch mit >>Abbrechen<< möglich.


8.3 Erzeugung des PDF-Dokuments
Das PlanChexX System stellt automatisch alle für einen Betrieb, Produktionsbereich oder Objekt relevanten Dateien zusammen und bereitet daraus ein PDF-Dokument zur Nutzung mit dem Adobe Acrobat Reader.
Diese Dokumente können mit dem Adobe Acrobat Reader gelesen, gedruckt, gespeichert oder per Email verschickt werden. Sie können allerdings nicht bearbeitet werden.
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	Nachdem die Dokumente für den Druck ausgewählt wurden und die Druckreihenfolge festgelegt ist, klickt man auf >>Erzeuge Dokument<<.

Es öffnet sich ein neues Fenster zur Auswahl der benötigten Inhalte. Die Inhalte werden durch Mausklick in das entsprechende Auswahlkästchen gewählt. Ist die Auswahl getroffen klickt man auf den Befehl >>Erzeuge Dokument<< in diesem Fenster:
Die Option „Standardmethoden“ steht zur Zeit nicht zur Verfügung (Oktober 2007)
Nun zeigt ein Statusfenster den Fortschritt des Vorganges an:

Merke:
Mit einem Stern * gekennzeichnete Inhalte müssen als individuelle Dokumente erzeugt werden.


Das Deckblatt und die Verfahren können entweder zusammen oder einzeln gedruckt werden. Kontrollformulare (Überwachung der Reinigungsresultate), Standardmethoden und Datenblätter (Sicherheitsdatenblätter, Produktdatenblätter) müssen separat gedruckt werden.
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	Wenn der Ladevorgang – dessen Dauer sich nach dem Umfang der Dokumente und der Internetgeschwindigkeit richtet – beendet ist, erscheint ein Startfenster für die Adobe Acrobat Reader Anwendung. Mit einem Mausklick auf die Optionen Verfahren, Kontrollformulare und Produktdatenblätter können diese jeweils geöffnet werden. Die Dokumente können dann gedruckt oder gespeichert werden. 

Merke:
Die Option Deckblatt erscheint hier nicht, weil das Deckblatt mit den Verfahren gedruckt wird.
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Hier wird das Deckblatt mit den Verfahren angezeigt. Mit Hilfe der Pfeile kann man in dem Dokument „blättern“:
Auf dem Deckblatt kann auch das Firmenlogo des Klienten erscheinen, wenn es von einem berechtigten Administrator im System angelegt wurde:
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Darüber hinaus kann das Logo des Klienten auch auf allen Verfahrensseiten abgebildet werden:
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	Entsprechend werden die Kontrollformulare oder Checklisten erzeugt:


Beispiel eines Formulars für die tägliche Reinigungskontrolle:
Der Ausführende bestätigt mit einem Namenskürzel hinter dem jeweiligen Verfahren dessen korrekte Ausführung für jeden Tag separat. Eine zweite Spalte ist für das Gegenzeichnen durch einen Kontrolleur vorgesehen. Die Kontrolle kann regelmäßig oder nach dem Zufallsprinzip vorgenommen werden.
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Es können Kommentare und durchzuführende Maßnahmen eingetragen werden:
Wöchentliche und monatliche Kontrollformulare:
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	Produktdatenblätter und Sicherheitsdatenblätter
Die Funktion Produktdatenblätter faßt das Öffnen beider Datenblattarten zusammen, sofern sie auch vom zuständigen Administrator in der nationalen Produktpalette dem entsprechenden Produkt zugeordnet wurden. 
Es erscheint eine Sicherheitsanfrage. Man kann von hier aus die Dateien gleich speichern oder zunächst öffnen:

Mit dem Befehl >>Öffnen<< wird das ZIP-Verzeichnis mit den PDF-Dokumenten der Datenblätter geöffnet:
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Durch Doppelklick mit der linken Maustaste auf eine Datei kann diese geöffnet werden:
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	Zunächst ist jedoch wieder eine Warnmeldung mit dem Befehl >>Öffnen<< zu quittieren:


Nun wird das PDF-Dokument geöffnet und kann gelesen, gedruckt und gespeichert werden:
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SICHERHEITSDATENBLATT ECOLAB
GemaR 91/155/EWG - 2001/58/EG - Deutschland
P3-topactive 200

Code : 106346E Version: 2 Datum der Uberarbeitung : 22 August 2007

Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung

Bezsichnung des Stoffes oder der Zubersitung
Produktname + P3-topactive 200
Verwendung des Produkts  : Reinigungsmittel
Das Produkt st fir die professionelle Amwendung bestimrmt

Firmenbezeichnung
Wersteller/ : Ecolab Deutschland GmbH
Handler/ Reisholzer Werftstrasse 3842
Importeur Postfach 13 04 06
DE-40554 Dusseldorf
Germany
Tel +49 (0)211 9893 0
Fax+49 (02119893 384
Commercial-Services.de@ecolab.com
Notruf: 0211 98 93 700

Informationszentrale fir 055119240 (Giftinformationszentrum-Nord (GIZ-Nord) Gotingen)
Vergiftungsfille

2. Mogliche Gefahren

e Zubereitung ist gemat Richtinie 1999/45/EG und ihven Anderungen als gefahrich eingestuft
Einstufung : GR35
o
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2. Mogliche Gefahren

e Zubereitung ist gemat Richtinie 1999/45/EG und ihven Anderungen als gefahrich eingestuft
Einstufung : GR35

Gesundheitsrisiken + Verursacht schwere Veratzungen.

Siehe Abschnitt 11 fiir detailiertere Informationen zu gesundheitlichen Auswirkungen und Symptomen.

3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

Inhaltsstoffangabe gemaB Detergentienverordnung 648/2004 EG:

<6%  anionische Tenside, nichtionische Tenside, kationische Tenside, NTA.
StoffiZubereitung : Zubereitung

Name des Inhaltsstoffs EINECS |CAS

Ethanol 2005786 [64-17-5
Kalumhydroxid 2151813 1310583

Natiumhydroxid 2151855 [1310-732
Nitrlotriessigsaure (NTA) Na-Salz 2257686 [5064-31-3

TEA-Esterquats 2953043 91995612
Alkylpolyglykoside 11061547-9
Alkylaminoxide 263-0169 [61788-90-7

Siehe Abschnitt 16 fir den vollstandigen Wortlaut
der oben angegebenen R-Satze

Die Grenzwerte fiir die Exposition am Arbeitsplatz sind, wenn verfiigbar, in Abschnitt 8 wiedergegeben.

Ausgabedatum : 22 August 2007 Seite: 15
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Aus dem gleichen ZIP-Ordner können auch die Produktdatenblätter geöffnet werden:
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PRODUKTDATENBLATT

P3-topax 12

Kurzbeschreibung Flisssiges, unter Anwendungsbedingungen neutrales
Schaumreinigungsmittel fiir die Lebensmittelindustrie

Produktvorteile «  sehr gute Entfettung
«  inder Anwendung neutrales Produkt
«  auch fur empfindiiche Materialien

Eigenschaften

Konzentrat Aussehen Klare, gelblich bis brunliche Fliissigkeit"
Lagerstabitat: ~ 0°C bis 35°C
Dichte: 1,06 - 1,10 g/em® (bei 20°C)
P-Gehalt 1,55 %
N-Gehalt 0,10%
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Konzentrat

Aussehen Klare, gelblich bis braunliche Fliissigkeit"
Lagerstabitat: ~ 0°C bis 35°C

Dichte: 1,06 - 1,10 g/em® (bei 20°C)

P-Gehalt 1,55 %

N-Gehalt 0,10%

CcsB 295335 mg Oz/g

Flammpunkt entfallt

Anwendungslésung pH-Wert 9,3-97 (1%, 20°C, VE-Wasser)

73-7,7 (1%, 20°C, 16°dH)

Titration: Verbrauch 0,1 nHCI:2,0-22ml*
(50 ml 156ige Losung: 0,1 n HCI Methylorange) Unrechnung der Titationsdaten zur
totalen Alkaltt ausgedrickt in % Na;0: Verbrauch [mi] x 0,62 = Akalat von 1.6~ 1.6
% Na:d

* Priifparameter zur Wareneingangskontrolle

Division Food & Beverage
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9 Das Validieren von Verfahrensdokumenten

Schaut man auf den unteren Rand der Verfahrensdokumentseiten, so bemerkt man eine Rubrik zur Dokumentenkontrolle. Hier findet man jetzt noch den Eintrag „(Verfahrensentwurf)“
[image: image256.png]Dokumentenkontrolle Ref.: HC 132 Version: 8 (Verfahrensentwurf)
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Dieser Eintrag wird dadurch bestimmt, daß im Modul „Verfahrensmanagement“ in der Rubrik „von Ecolab zugelassen“ noch der Eintrag „Nein“ steht: 
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Zur Freigabe eines Verfahrens klickt man auf Nein, dadurch wandelt sich der Eintrag in Ja:

[image: image258.png]



Auf der Dokumentenebene wird nun der „(Verfahrensentwurf)“ durch „(Zugelassenes Verfahren)“ ersetzt und es erscheint die elektronische Signatur des Anwenders, der dieses Verfahren abgezeichnet hat.
[image: image259.png]Dokumentenkontrolle Ref.: HC 132 Version: 8 (Zugelassenes Verfahren)
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Natürlich können die ausgedruckten Blätter auch noch von Hand signiert werden.
Das Abzeichnen ist reversibel; durch Mausklick auf Ja kann einem Verfahren jederzeit wieder die Zulassung entzogen werden.
Im Modul „Verfahrensdokumentation“ werden zugelassene Dokumente mit dem Status „Live“ gekennzeichnet, während noch nicht oder nicht mehr zugelassene Dokumente den Status „Vorlage“ aufweisen:
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10 Nutzung von PlanChexX Verfahren

Im einfachsten Fall werden die Verfahren ausgedruckt oder als PDF-Dateien an den Kunden verschickt. PlanChexX sieht jedoch modernere Methoden vor. So können EcoChexX-Kunden, die über das Hygiene Modul verfügen, direkt auf für sie in Planchexx angelegte Verfahren zugreifen und diese z.B. mit Hygieneaufgaben verbinden. Wurden für die Hygieneaufgabe ein Betrieb, ein Bereich und ein Anlagenteil (Objekt) festgelegt, kann man – eine entsprechende Verlinkung vorausgesetzt – durch Mausklick auf den Befehl >>Verfahren<< feststellen, ob es in PlanChexX hiezu ein Verfahren gibt:
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Existiert hier ein Verfahren, erscheint es in einer Liste. Mit dem Befehl >>Vorschau<< kann man es zunächst ansehen Durch eine Mausklick auf die Zeile mit dem Verfahren wird es blau hervorgehoben und mit dem Befehl >>Speichern & Exit<< der Hygieneaufgabe zugeordnet:
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Nun ist das Verfahren der Aufgabe zugeordnet und kann bei Bedarf vom zuständigen EcoChexX–Anwender aus der Hygieneaufgabe heraus angesehen werden:
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Hazard symbol(s)

Chemical Symbol_|Personal Protective Equipment
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HO

Topaciive 200

N 6000

Topactive DES
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Freauency
Tagich

Responsibility
Hygeneheauttragter

special nstructions

Sichemaitiennsshalar in Posiion

Kopt sehutzanzug Staubschuzmaske
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Augenshutz

Equipment

Besen Schauel Produktsammelbehter

Schaumreinigungsanisge

N AEN-435

Vor Reinigungsbeginn alle eledionisshen Teile mit Sshutzfolie abdecken.

Tupieal Residues
Fett Protein Kohlenhyctate Farbstoffe
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205 Besander die Pristellen AL 1, AC 10 und AC 24 auf Saubsait prifant
205 Kitischs Purid A, B und C prifan

Important Additional Remarks
IDue to the diversity of materials and applications the information above represents only  non binding guideline and is not intended to
lsupercede the manufacturers specifications, limitations and recormendations. It is compulsory to follow the manufacturers limitations,
lespecially conceming pH and temperature stabilty of the materials. The cleaning process should be indhidually optirised
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Schließlich können einem Kunden selbst noch für bestimmte Module von PlanChexX Lizenzen erteilt werden. Solche Kunden können dann auch eigene Verfahren erstellen und Verwalten.
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